
Einladung VO Kardıinal Bea als Kxperte der Konzilskommuission des
Sekretarıiats für die Einheıit der Christen und der Erarbeitung der Kon-
zılserklärung „Nostra 1etate“ ber das Verhältnis den Juden mıiıt Der
Dialog MmMI1t dem Judentum weıtete sıch Zn Bemühen das gegenseıtıge
Verständnıis 7zwischen den TE 1m Heıilıgen LandVmonothe1-
stischen Religionen A4AU.  N Er raumte se1lt 1970 davon, eıne Gemeıinschaft
VO Juden, Chriısten und Muslimen gründen, die gemeınsam leben, o
meınsam dıe Andersartigkeıit der anderen verstehen und
chen und Verständnıiıs und gegenseıtıger Achtung erziehen. Dies führte
ZUr Gründung des Dortes Neve Shalom/Wahat al Salam mıt seliner Frıie-
densschule, dıe Kurse und Begegnungen zwischen jüdischen und palästi-
nensıischen Schülern, Studenten und Lehrern veranstaltet. Die Teilnehmer

anfangs alle israelısche Staatsbürger. eıt dem Abzug der jüdıschen
Besatzung Aaus (3aza nehmen auch Erwachsene VO Grt den Kursen
der Friedensschule teıl Se1lit 1984 verfügt das ort ber eın zweıisprach!t-
CS und bikulturelles Erziehungssystem VO Kındergarten bıs F:

Schulklasse, das mıiıttlerweile auch VO Staat anerkannt ist: Z/wel Drittel
der jJüdıschen und arabischen Schüler kommen AUS der Umgebung.
Bruno Hussar und das Friedensdorft erhielten 1987 dıe Buber-Rosen-
zweıig-Medaıille des Deutschen Koordinierungsrates der Gesellschaften
für christlich-jüdische Zusammenarbeit.

ermann Sıeben

Professor amınzUm edenken
Am Maı 1996 1St Cha1m Rabıin 1n Jerusalem AT etzten Ruhe gebettet
worden. Er WAar eın Sohn des Breslauer emıinardozenten Israel Abraham
Rabın In Oxtord konnte sıch ach England TELITeN promovıerte
mMIt eıner Arbeit ber südarabısche Inschritten und wurde Ort bald „Rea-
der 1n post-biblical Hebrew“ och 1n England entstanden se1ın vielbe-
achtetes Buch ber dıe Damaskusschrift und mehrere Beıträge, für
das „Journal of Jewish Studıies“, mıt dessen damalıgem Herausgeber
Alexander Altmann freundschaftlich verbunden W AT. Ende der fünfzı-
SCI Jahre wurde Rabın als Ordinarıus für Hebräisch die Hebräische
Universıität Jerusalem erufen und eıtete diese Abteilung bıs seiner
Emeriıtierung; W ar eıner der besten und profundesten Kenner der he-
briäischen Sprache und iıhrer SaNZCH langen Geschichte. Dabe1 W Aar Chaim
Rabın keineswegs ern LLUT!T aut se1ın doch umfangreiches Fach beschränkter
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Gelehrter, vielmehr auch 1n anderen Bereichen elesen und hochgebildet.
Mıt seıner Fraus eıner würdigen Nachtahrıin VO Jakob Ettlinger und
Samson Raphael Hiırsch, werden viele Kollegen, Schüler und Freunde
seıne Menschlichkeit vermıssen. eın Andenken N] AB Segen!

Sımon Lauer

Papst in Iunesien diıschen Bevölkerung test ast jede ] -
Weniıg Beachtung fand in den Medien dische Zzweıte Ehe 1st eiıne Mischehe,
der Besuch VO Papst Johannes Paul eın beträchtlicher eıl der Juden
I8l 1ın Tunesıen. In der Kathedrale VO fühlen sıch nıcht mehr als solche, eın
Tunıs und be] Begegnungen miı1t den eıl der Kınder ekommt keinen Jüd1-
nordafriıkanıschen Bischöten SOWI1e schen Unterricht mehr Was für die Ju
dem Staatspräsıdenten Ben Alı be- den In der Schweiz testgestellt wırd,

der Papst, da{fß die Religion das trıfft ebenso für die Juden 1n Deutsch-
Gewı1issen der Gesellschaft se1ın musse. and und vermutlich auch 1n anderen
Christentum und Islam sollen gC- Ländern So berichtet das Londo-
eiınsam für soz1ıale Gerechtigkeit, MT Instıtut tür jüdısche Politik-Stu-
Frieden und Freiheit eintreten. Beıide dıen, da ımmer mehr Juden 1n rofs-
Religionen sollten sıch besser kennen- britannıen ıhre relig1öse Identität
lernen und ıhre unterschiedlichen Spl1- aufgeben. Knapp die Hälfte der Jüdi-
rıtuellen Grundlagen akzeptieren. schen Männer 4.(0 Jahren hätten

eiıne T nıcht-jüdıschen Glaubens
geheıratet. Ihre Nachkommen gelten

Substanzverlust darum relig1Öös nıcht mehr als Juden
Davıd Rothschild VO Schweizer1- Es 1st ZWAar eın Trost, 1aber doch eıne
schen Israelitischen Gemeindebund Tatsache, da{f die christlichen Kırchen
stellt eınen Substanzverlust be1 der Ju- Ahnliches VO sıch mussen.
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